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MTB . Großes Hauptquartier , 15 . März . (Amtlich .).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei Regenwetter blieb das Artilleriefeuer in den
meisten Abschnitten gering . ' - ,

In der Champagne kamen französische Angriffe
auf dem Nordwesthang der Höhe 185 , südlich von Ri-
Pont, in unserem Vernichtungsfeuer nicht zur Entwick¬
lung . >

'

Erkundungsvorstöße im Sommegebiet und am West¬
user der Maas , wo eine französische Feldwache südlich
von Cumieres durch forsches Zupacken bei Hellem Tage
aufgehoben wurde, brachten uns eine Anzahl Gefangene
ein .

'
s

' '

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Witoniez am Stochod und bei Jamnica siw-

sich des Dnjestr wurden Unternehmungen von Sturm -,
trnpps mit vollem Erfolg durchgeführt , lieber 100 Ge¬
fangene und mehrere Maschinengewehre sowie Minen¬
werfer konnten zurückgebracht werden.

Mazedonische Front:
Auf beiden Ufern des Prespa -Dees und nördlich

von Monastir setzten auch gestern die Franzosen starke
Kräfte mit leichtem verlustreichem Mißerfolg wie cm

"den Vortagen zum Angriff an.
Zwischen Cerna und Dorran -See wurden kleine An¬

griffe der übrigen Ententetruppen abgewiesen.
Der Erste GeneralqnarLiermeister : Ludendorsf.

**
Die Kämpfe in der Champagne nehmen andauernd

das Interesse in Anspruch. Die Franzosen scheinen tat -,
sächlich einen Teil der Höhe 185 wieder in Besitz ge-,
nommen zu haben, der Angriff aus ' den nordwestlichen
Teil der Höhe, von dem der heutige Tagesbericht redet,
war also ein Flankenvorstoß , der aber durch das deutsche
Vernichtungsfeuer im Keime erstickt wurde . Die Höhe
185 mit dem südlichen Vorgelände war früher schon
in deutschem Besitz, sie ging aber bei jener gewaltigen
Offensive in der Champagne , dm die Franzosen mit
Hekatomben von Menschenopfern mausten und die be¬
kanntlich das Ende des Krieges beiführen sollte, uns
verloren . — Auf dem Balkan haben die Franzosen nörd¬
lich Monastir , das in ihrem Besch isst wiederholt starke
Angriffe eingesetzt, die ihnen schwere Verluste erbrachtem.

Der Reichski über

In Preußen hat sich ein MBerstreit zwischen dem
Herrenhaus (i - Ersten Kammer ) .md dem Abgeordneten¬
haus herausger . bet. Die äußere Veranlassung dazu gab
eine Regierungsvorlage , wonach die Parlamentsmitglieder
für die Anwesenheit bei den Sitzungen Diäten , zu deutsch:

^Taggclder erhalten sollen. Graf Port von Warten-
!bnrg legte gegen den Gesetzentwurf Verwahrung ein;
die Äusbezahlung von Diäten zück - die üble Erscheinung
der Berufsparlamenmrier und i che die gesetzgebende
Körperschaft zu einem Tummelplatz von persönlichen und
Geschäftsinteressen. Das Herrenhaus lehnte dann auch
die Vorlage mit großer Mehrhei ' ab.

Die Auffassung eines Teiles s Abgeordnetenhauses
nimmt einen andern Standpunk rin und so wurden in
den letzten Sitzungen Worte her wer und hinüüergewech-
selt, die eine gewllst Gereiztheit erkennein ließen . So

' sagte in der Sitznn " es Abgeordnetenhauses vom letzten
Mittwoch der Zent « , msabgeordnete Porsch: Wir be¬
dauern die Ablehnung des Diätengesetzes im Herrenhause.
Man hat " me Zweckmäßigkeitsfrage durch die politische
Brille angesehen. Im Herrenhaus wurde die Freifahr¬
karte durch das ganze Land bemängelt , die die Ab-

! geordneten in Bayern , Sachsen, Württemberg und Olden¬
burg haben . Die Diätenvorlage ist von der Regierung
eingebracht, und zwar nach den für den Reichstag gel-i
stenden Grundsätzen. Im Herrenhause wurde gegen die
. Vorlage angeführt , daß sie das Bernfsparlamentariertum

züchte
' und den einzelnen Abgeordneten jährlich' 900 Mk.

Mehrcintömmen verschaffe . Diese Summe kann doch wohl
niemand reizen, sich zum Berufsparlamentarier auszu¬
bilden. Die Ausübung des Abgeordnetenberufes bringt
vielen Mitgliedern große Verluste.

' M / ., w'
- Es darf aber nicht übersehen werden , daß das

Diätengesetz allein die Spannung nicht erzeugt hätte ;
'

sie ist tiefer begründet . Nach einem Wort des ReichA-f
kanzlers sollte der Krieg eine „Neuorientierung " der allge -i
meinen politischen Lage zur Folge haben, eine Verschie¬
bung und Veränderung des politischen Lebens in demo¬
kratischem Sinne . Mit steigender Ungeduld wurde
der Reichskanzler in Parlament und Presse immer wieder
von der Linken an die versprochenen Reformen erinnert,-
während die Rechte sich der weiteren Demokratisierung
des Staatslebens nach Kräften widersetzte , zumal der
Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf das preußische
Abgeordnetenhaus usw.

Da ergriff nun im Verlauf der genannten Sitzung
des Abgeordnetenhauses der Reichskanzler als preu¬
ßischer Ministerpräsident das Wort zu einer Erörterung
seines Standpunktes . Er führte aus:

Das DIätengefttz bietet nur den unmittelbaren Anlaß
zu den heutigen Auseinandersetzungen . Wir haben seinerzeit
die Diätennoriage eingebracht, nicht aus Liebedienerei — gegen
diesen Ausdruck möchte ich entschieden Verwahrung einiegon —
(Bravo !) , sondern weil wir mit dieser Lösung den unerquick¬
lichen Differenzen ein Ende machen wollten und die parlamen¬
tarischen Geschäfte zu fördern hofften . Es war erfreulich,
daß cs der Regierung gelungen war , mit der Mehrheit des
Abgeordnetenhauses sieb zu vo -itändAen . Das Herrenhaus hat
Ihren Beschluß ab gelehnt. Das ist an sich das gute Recht
des Herrenhauses , aber die Form , in der es von diesem Rechte
Gebrauch gemacht hat , bedauere ich . Dieses Gesetz dann erst
wieder erscheinen , wenn eine neue Session des Abgeordneten¬
hauses eintritt . Ein aktuelles Interesse an der Sache liegt
also nicht mehr vor . In Bewegung gesetzt morden sind die
Geister nicht so sehr durch die Ablehnung , als durch die Reden,
die im Hcrrenhaüse gehalten worden sind.

Cs ist im Herrenhanse eine sehr scharfe und bittere Kritik
am Reichstag geübt worden. Gegen diese Kritik muß ich auch
hier im AügeordnetenhauseWiderspruch erheben. (Beifall .)
Ich halte es für eine Ausgabe jedes Parlaments im Deutschen
Reich, Reichspol itik zu treiben . . Der Reichstag aber
hat bald in 3 Jahren dieses Krieges dem deutschen Volke
Dienste geleistet , wie kein Parlament der Welt . (Ledh . Beifall .)
Ich habe mich über meine Stellung zu den großen inner¬
politischen Fragen wiederholt im Reichstag ausgesprochen. Ich
habe dabei meiner unerschütterlichen Ueberzeugung Ausdruck ge¬
geben, daß das Erleben dieses Krieges zu einer Umgestal¬
tung unseres innerpolitisch .cn Lebens in wich-
tigen - Bcziehungen führen muß und führen soll (Lebh.
Beifall ) , etwaigem Widerspruch zum Trotze!

Es handelt sich in erster Linie um die Reform des
pr nützlichen Wahlrechts . - Daß wir eine solcheVor¬
schlägen werden, ist an dieser Stelle wiederholt gesagt worden.
Aber diese Reform wird schwere innere Kä

'
mpfe kosten,

und diese Kämpfe können wir nicht brauchen, solangewir so
von Feinden « verrannt werden.

Der Vorwurf, daß ich nur Worte habe, ist durchaus
unrichtig. Der Kernpunkt ist der : Wir werden nach dem
Kriege vor die gewaltigsten Ausgaben uns gestellt sehen , vor
die je ein Volk gestellt gewesen ist . so daß jeder im Volke
mit Hand an legen muß wenn wir sie losen sollen . Wir werden
auch eine starke au rtige Politik brauchen . (Bei¬
fall und Heiterkeit .) Auch die wird notwendig sein , aber wir
werden sie nicht führen mit großen Worten und mit Renom¬
mistereien und mit lautem ins Zeug Legen , sondern mit dem
Ausdruck der inneren S : ärke unseres Volkes . Diese starke äußere
Politik auf Grund unserer inneren Stärke können wir nur
treiben , wenn das Staatsbemußiseiu , das in diesem Kriege so
wunderbar hervorgetreten ist . alle Schichten unseres Volkes
kraftvoll durchdungi , wenn alle Schichten einen vollberechtigten
und fröhlichen Anteil nehmen an der staatlichen Arbeit . (Lebh.
Beifall i : ^ er Milte und links . ) Arm und Reich , hoch und
niedrig , me .uand darf den Anspruch erheben, daß er mehr
oder besseres tue , als andere . Aber wenn auch, nur ein
Glied versagt, kra . en wir daun den Krieg gewinnen?
Md wenn ein Glied versagt, können wir da unsere großen
Ausgaben nach dem Kriege , lösen ? Ich hoffe , dieser Krieg
wird endlich den Irrwahn von einem unversöhnlichen Gegensatz
zwischen Arbeiter - u beitgeberinteressen, der
uns das Leben solange ers ^ we . hat , ausrotten . (Lebh . Beifall .)
Ick werde mit dem Vertraue » , das mir dieser Krieg eingeflvßt
hat zu allen Söhnen des Volkes (Lebh . Beifall ) an die Lösung
dieser Aufgabe gehe» . Man hat gesagt : Wehe dem Staats¬
mann , der nicht an den ungeheuren Opfern dieses Krieges einen
starken Frieden zustande bringt ! Ich frage : Gibt es
einen Deutschen, der nicht sein letztes Herzblut daran setzt für
einen deutschen , für einen starken, für einen sicheren Frieden?
(Lebh . Beifall .) Ich sage aber auch : Wehe dem Staatsmann,
der die Zeichen der Zeit nicht erkennt , der glaubt , daß man
jungen Wein in alte Schläuche füllen könne, ohne daß sie
zersprengt werden!

Ich werde die Gedanken , die sich aus den inneren Erleb¬
nissen dieses Krieges ergeben, durchführen und ich werde mein
Letztes daran setzen zu keinem anderen Zweck als dem , unser
Volk stark zu machen , daß ein starkes , junges Volk
aus dem Verderben und dem Unheil dieses Krieges hervorgehe.
Und ick gebe die Hoffnung nie aus. daß wir in der Arbeit zu

diesem
' Ziele uns alle zusammenfinden werden. Vielleicht Hab?

ich mit meinen Worten Gegensätze ausgcrührt. Ich bin nicht der
Mann , Streit zu suchen . Mich beseelt der einzige Gedanke:
Wie führen wir den Krieg zu einem siegreichen Ende ? Und

Einsetzung der äußersten Manneskraft gewinnen , und weil zu
dieser Kraft auch die Wahrheit gehört , habe ich geglaubt,
so sprechen zu müssen, nne ich gesprochen habe, in keinem
anderen Gedanken als dem , unserem Volke zu dienen , das Sott'
erhalten möge . (Stürmischer Beifall und Händeklatschen im
ganzen Hause .) ^ '

Die Revolution in Petersburg.
/ Die Petersburger Telegraphenagentur meldet, iw

Petersburg
"

sei die Revolution ausgebrochen . Ein Aus¬
schuß von 12 Mitgliedern der Duma (Reichstag ) wurde
eingesetzt , der die Vollzugsgewalt in Händen hat . Der
Abgeordnete Engelhardt ist von dem Ausschuß zum Kom¬
mandanten von Petersburg ernannt worden . Tie Minister
sind gefangen gesetzt worden . Die Garnison von Peters¬
burg , 30000 Mann , soll zu den Aufrührern überge-
gangen sein.

Ueberraschend ist die Umwälzung in der russischen
Hauptstadt nicht gekommen. Trotz der denkbar schärfsten
Zensur drangen seit einem Vierteljahr Nachrichten
durch , die die inneren Verhältnisse Rußlands in
immer bedenklicherem Lichte erscheinen ließen . In Ruß¬
land selbst war man sich in Regierungskreisen des Ernstes
der Lage

'
wohl bewußt ; man sah den Putsch kommen,,

aber man hoffte, wie seither, der Bewegung im Entstehen!
Herr zu werden , da der Regierung ja die Million Sol¬
daten zur Verfügung standen . Aber man hatte wohl
nicht damit gerechnet, daß der Geist der Empörung anchh
in die Garnison der Hansttstadt hingetragen sein könnte. ;
Des Heeres glaubte die Regierung wenigstens sicher sein-
zu können, und das bedeutete in Rußland ja alles . s

Wenn die Telegraphenagentur recht berichtet, so hast
sich die Regierung darin verrechnet. Zn den zahllosen'
Straßenunruhen , die dem allgemeinen Aufstand voraus - !
gingen , soll es öfters vorgekommen sein, daß die Sol --«.

'

baten sich weigerten , auf die Menge zu schießen ; unbe- l
dingt zuverlässig waren nur die Kosaken , die denn sucht
ihr möglichstes leisteten und die Erbitterung nur noch!
steigerten. Vor 5 bis 6 Tagen nahmen die gewohnten!
Unruhen den Charakter eines offenen Aufruhrs an und
nun zeigte es sich , daß die Bewegung der Regierung
bereits über den Kopf gewachsen war , daß sie ihrer
nicht mehr Herr werden konnte. Die Newabrücke wurde!
von den Aufständischen gesprengt und so zünächist die!
Verbindung mit dem finnischen Eisenbahnnetz, das etwa
der Regierung neue ^Truppen hätte zuführen können,,!
unterbrochen . Da mögen den Gewalthabern in Peters¬
burg die Augen aufgegangcn sein, aber es war zu spät .)

Wer hat nun eigentlich die Empörung gemacht '?
Zunächst aewiß der Mann der Straße . Ohne ihn wäre»
die Amwälzung Undenkbar gewesen . Aber es wäre eine'
schwere Täuschung , die Ursache der Bewegung bei dem
breiten Massen der Großstadt suchen zu wollen . Gewiß/
die städtische Bevölkerung in Rußland hat unter den
Verhältnissen der langen Kriegszeit schwer zu leiden,
ungleich schwerer als bei uns in Deutschland, weil in
4>em Niescnreich mit seinen vc lMtni ' mäßig kümmerlichen
Verkehrswegen die Aufbringung und Verteilung der Le¬
ib - mittel ganz andere Schwierigkeiten bereitet als im
Deutschen Reiche , das die denkbar besten Verkehrsvec-
hältnisse besitzt und doch unter Vertehrsverstopfnngen mit¬
unter empfindlich zu leiden hat . Zn Rußland steigert
sich ^

die Unzulänglichkeit der Gütervermittlung naturge¬
mäß bis zu einem bedenklichen Grade , aber darin würden
sich die Massen als in etwas Unabänderliches schicken
können ; auch in Rußland sind , wie bei uns , die Kriegs !- ,
löhne außerordentlich <> vegen und es ist dadurch «nn.
Ausgleich der unvermest . stch Teuerung geschaffen . An¬
dererseits wird auch in Rußland für die ärmeren Be-
vbikeruugsklassen Fürsorge in der Beschaffung von Le¬
bensmitteln usw . getroffen, soweit es die Verhältnisse:
irgend gestatten . Allerdings darf man bei alledem immer
nur russische Maßstäbe antegen.

Tie Unruhen wuchsen nicht aus den Votksmassen
heraus , trotz aller Entbehrungen und Leiden, und trotz)
aller Fehler , die von der Regierung bei dem stetigen und'
raschen Wechsel an Ministern gemacht worden sein mögen.
Sie lind vielmehr von der Duma , von der Kriegs -^
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Partei der Kadetten in die Bevölkerung hineingetragen
worden . Das gibt der russischen Revolution das eigen--
tümliche Gepräge . Es ist nicht die „internationale Revo--
lutionspartei " , die Arbeiterpartei , die den „Weltfrieden"
auf ihre Fahne geschrieben hat , sondern es find satte
Bürgerkreise , Leute von Besitz und Bildung , die seit
1905, der ersten Revolution , und früher mit der abso¬
lutistischen Regime des Zarismus im Kampfe um die
Herrschaft liegen und die sich, wie es bei den meisten
Revolutionen der Fall ist, der Massen für ihre Zwecke
bedienen . Der . Leiter des Aufstands , der jetzt auch an
die Spitze des Revolutionsausschusses getreten ist, ist der
Dumaprnsident Rodzianko; der Ministerstürzer Mrl-
jukom, der erst dieser Tage in der zweiten Dumasitzung
ganz offen mit der Empörung gedroht hatte , dürfte
dem Ausschuß gleichfalls angehören . Der Kommandant
Engelhardt war bisher Oberst im Großen Generalstab;
er ist ein offener Verräter.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 15 . März . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : In der Gegend von Lassigny führten wir verschiedene
Handstreiche auf die deutschen Gräben aus und schlugen dabei
eine feindliche Erkundungsabteilung in die Flucht. Nordöstlich
von Soissons wurde ein Handstreich aus die französischen
Posten bei Soupir leicht abgewiesen . In der Gegend der Butte
de Mesnü und Maison de Champagne unternahmen die Deut¬
schen gestern gegen 6 Uhr abends zwei heftige Gegenangriffe
Mf di« von uns auf dem linken Flügclabschnitt eroberten Werke.
!Sie konnten an keinem Punkt an unsere Stellungen heran-
Rommen und erlitten starke Verluste. Der tzandgranatcnkampf
«mrde in der Nacht zwischen Höhe 185 und Maison de Cham¬
pagne , wo wir neue Grabenstücke erobert haben , erbittert fort¬
gesetzt. In der Gegend südlich von Saint Mihiel nahmen
wir bei einer, von unseren Truppen gestern lebhaft durchge¬
führten Operation , das Gehöft Romainoillers und machten
fttwa 30 Gefangene. Unsere Abteilungen drangen außerdem
-an vier verschiedenen Stellen in die deutschen Gräben zwischen
Maas und Apremontwald ein , stießen bis zum zweiten Graben
durch und brachten weitere Gefangene zurück . Während der

.-Nacht in diesem Abschnitt ziemlich lebhafter Artilleriekampf.
!Sonst überall ruhige Nacht.

Abends: Im Laufe des Tages rückten mir unter
! Handgranatenkämpfen weiter vor bis in die Gegend der
Maison de Champagne, trotz heftigen Artilleriefeuers des Fein¬
des , der tränenerzeugende Geschosse in Anwendung brachte . Aus

- dem linken Maasufer legte unsere Artillerie Vernichtungsfeuer
- auf die feindliche» Anlagen. Ein Beobachtungs-Posten in der
Nähe von Montfaucon wurde zerstört.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 15 . März . Amtlich wird veriaut-

Lart vom 15 . März 1917:
Italienischer Kriegsschauplatz: Der Artilleriekampf

lebte in vereinzelten Frontabschnitten wieder aus . An
unserer Front nördlich von Asiago drangen heute früh
Abteilungen des Infanterie -Regiments Nr . 27 durch
Schneetunnels in die feindlichen Gräben östlich des Monte
Forno ein, zerstörten die Unterstände , fügten den Ita¬
lienern blutige Verluste zu, erbeuteten zwei Maschinen¬
gewehre und machten 22 Alpini zu Gefangenen.

Der Krieg zur See.
Haag , 15 . März. Es ist hier ein Bericht cuige-

laufen, daß der Dampfer Lacampine , der Rotterdam
verlassen hatte , aus der Nordsee versenkt worden set.

Haag , 15 . März. Das Korrespondensbureau mel¬
det aus Vlissingen, daß sich an Bord des holländi¬
schen Kriegsschiffes Gelderland eine Kesselexploston er¬
eignet habe, wobei eine Person getötet, 9 schwer und 6
leicht verwundet worden seien . Ta das Kriegsschiff sich
in See befand, seien die Verwundeten von eine?» 7or-
p? WW' >wl nach Vlissingen gebracht worden.

Die Tochter der Heimatlosen.
Kriminalroman von A . O st land.

(Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten.)

„O — ich bin oft ung- schickt . Knapp vor üer
Station fiel mir die Brille hinunter , und ich hatte nicht
mehr Zeit genug, die andere aus dem Handkoffer zu neh¬
men . Ich bin eben noch langsam, schwer,ällig . Die
lange Krankheit — ja — und dann der Umstand , daß
mein Diener plötzlich erkrankte und ich ihn ins Spital
bringen lassen mußte."

Ihr war es, als ob keine Worte sich verwirrten . Und
sie selbst verlor ihr sonstiges Gleichmaß diesem Manne
gegenüber. Irgend etwas an ihm reizte sie , brachte ihr
Blut in Aufruhr.

Er streckte seine Hand aus nach der ihrigen, und da
fiel ihr etwas ein : Ais sie noch ein kleines Mädchen war,
hatte sie einmal in kindischem Trotz irgendeinen scharfen
Gegenstand, ein Messer oder eine Schere , nach ihrem Vetter
Felix geworfen. Man hatte ihr erzählt , daß er eine tiefe
Querwunde über den Rücken der linken Hand Laoonge-
tragen habe, und daß die Narbe stets sichtbar blieb . Jetzt
lag ebendiese Hand zwischen ihren schlanken Fingern.
Aber sie war fein und weich und glatt , wie eine Mädchen¬
hand . Von einer Narbe keine Spur.

»Komm I" drängte Felix von Richting . „Ich sehne mich
— ich sehne mich —"

Er hatte den Arm gehoben , um ihn um ihre Schulter
zu legen, aber sie wich zurück . Etwas flimmerte aus in
ihren Augen, ein Verdacht , ein Argwohn.

„ Wo denkst du Hins" ' sagte sie kalt. „ Bin ich ein
Dorfmädchen, das heimlich ein Stelldichein hat ? Was
sollen die Leute denken ?"

Er hielt noch immer mit der einen Hand ihre Finger
umklammert, es war beinahe wie ein Ringen zwischen
ihnen.

„ Wenn ich es will .
" sagte er fast brutal , „so wirst du

dich fügen ! Ich bin der Herr."
Aber da hatte sie sich schon losgerissen und stand jetzt

vor ihm , vornehm, unnahbar , wie eine Königin.
„Rühr ' mich nicht an !" sagte sie. „Noch bin ich meine

eigene Herrin. Du vergißt deine und meine Stellung . "

—«-omuiIlW WWwm ---

beginnt für uns Daheimgebliebenen von neuem
die Möglichkeit , unfern Brüdern und Söhnen

im Felde zu helfen und das siegreiche Ende
des Krieges zu beschleunigen!

in Stacheldraht , Ln Geschütze und Granaten,
in Maschinengewehre und Makronen,

und Ihr erhallet dadurch SaS
Leben unsrer Helden

an der Front!

Es gilt, unser« Feinden
durch das Anleihe -Ergebnis zu beweisen,

-aß Deutschlands wirtschaftliche Kraft ungeschwächt ist,
damit sie den Mut und die Hoffnung verlieren,

uns jemals niederzwingen
zu können!

^ eihe jeder , soviel er kann, dem Vaterlande, jeder nach
seinen Kräften: der Reiche viel, der Aermere

weniger - fehlen darf keiner!

Auf zur Zeichnung der
6. Kriegsanleihe!

— »»MNU

Der türkische Krieg.
Der englische Bericht « I

WTB . London , 15- März . Mesopotamien: Unser«
Spitzenabteilungen erreichten einen Punkt 30 Meilen stromauf¬
wärts von Bagdad . E5 wurden Vorkehrungen getroffen, um
die Ueberschwcmmung der Stadt bei dem zu erwartenden Steigen
des Flusses zu verhüten. Die Gewehrfabrik in Bagdad ist
wieder in Verrieb ge>etzi wvrüen . Die Euerwahnmerkstätten ent¬
halten gute , brauchbare Maschinen, die unversehrt sind , darunter
5 Lokomotiven und Wagenmaterial . Mengen von Munition
wurden gefunden . Unsere Geschütze , die 1916 bei Kut ei Amara
verloren gingen, wurden in Bagdad wieder erbeutet.

Am Ende des Ganges öffnete sich eine Türe Flim¬
mernder Kerzenglanz brach heraus . Felicitas stand auf
der Schwelle . Kindlich riihreno sah ihr feines , ^weißes
Gesichtchen herüber zu den beiden Verlobten.

„Pst !" sagte sie und legte den Finger an den Mund,
„seid doch nicht so laut , solange Mutter noch über der
Erde ist !"

Felix von Richting sah hinüber nach der schlanken
Mädchengestalt, und plötzlich wallte wieder der heiße Zorn
aus in ihm, den er eben mühsam niedergekämpft hatte.
Diesmal richtete er sich gegen Fee.

„ Sie haben hier gar nichts zu wünschen und nichts
zu befehlen!" sagte er schroff. »Wie ich weiß, gehören
Sie doch nicht zur Familie . Ich finde überhaupt . Sie
maßen sich manches an , oas Ihnen nicht gebührt ; die
schwachen, alten Leute haben Sie wohl verwöhnt , und
es wird Zeit, daß Sie wieder in Ihre Schranken zurück¬
kehren !"

Fee hatte die Türe des Totenzimmers sanft, zuge¬
zogen. Jetzt stand sie mit stolz erhobenem Kopfe dem
Sohne dieses Hauses gegenüber.

„Weisen Sie . mich hinaus ?" fragte sie mit bebender
Stimme . „Warum aber ? Ich habe mich stets bemüht,
Onkel und Tante Richting — bitte , lächeln Sie nicht so
spöttisch ! .ich muhte den Freiherrn und seine Gemahlin
auf deren eigenen Wunsch so nennen — eine dankbare
Pflegerin zu sein ! Ich habe durch Liebe die große Schuld
abzutragen versucht, und der alte Herr würde — würde
mich schwer vermissen .

"
„Papa wird mich haben und Olga"

, sagte Felix ge¬
lassen.

Aber im selben Augenblick klopfte eine zögernde Hand
drunten an das Seitenpförtchen.

Der junge Majorarsherr zuckte zusammen und ging,
ohne sich weiter nach den beiden Mädchen umzusehen,
die Stiege hinab . Von unten klang Gemurmel, dann
Schritte.

„Komm ! " flüsterte Olga befehlend. Sie hatte Feli¬
citas ' Hand erfaßt und zog die Widerstrebende in die
tiefe Nische , welche sich zwischen zwei uralten Kästen bildete.

„Ruhig I" sagte sie noch ganz leise. „Keinen Laut !"
Fee duckte sich in den tiefen Schatten und fühlte, wie

j stark die schmale Hand Olgas zitterte. Es schien ihr selt-

Neues vom Tage.
Berlin, , 15 . März . Im Preußischen Ab .scorü-

? netenhause wurde heute bei der dritten Beratung des
s Staatshaushaltsplanes dem Abg . Wolf Hoffmann (so-
i zialdemokratische alte Richtung ) gegen die Stimmen ei-
- Niger Sozialdemokraten das Wort entzogen, nachdem

er vom Präsidenten dreimal zur Ordnung gerufen wor-
- den war.
z Bukarest , 15 . März . Die Deutsch-Evangelische
k Gemeinde in Bukarest wird den Unterricht in der von
j ihr geleiteten Knaben- und Mädchenschule am 16 . April
j wieder aufnehmen . . . .. .

Ulli-
j 18 . März 1917.
- — Einführung von Kartoffelgastmar»
f ken. Der Tageskopfsatz für Kartoffeln ist z. Zt ., soweit
j nicht einschränkende örtliche Bestimmungen bestehen , für
j den Kartoffelerzeuger (Selbstversorger) auf 1 Pfund , für
! die versorgungsberechtigte Bevölkerung auf Pfund täg-
i lich neben einer Zulage für die Schwerarbeiter von höchstens
i HL Pfund festgesetzt.

'
Da für die in Wirtschaften, Anstal¬

ten zur Maffenspeisung usw. abgegebenen Kartoffeln bis
jetzt Bezugsmarken nicht vorgeschrieben waren , bekamen
die Gäste dieser Anstalten nicht nur von ihrem Kommu¬
nalverband den ihnen zukommenden Bedarfsanteil , sie er¬
hielten vielmehr außerdem ohne Abzug von ihrer Tages¬
ration auch noch Kartoffeln in den Speisehäusern . Bei
der bestehenden Kartoffelknappheit muß die Möglichkeit
einer derartigen Doppelversorgung eines Teils der Bevöl¬
kerung verhindert werden. Durch die im amtlichen Teil
der heutigen Ausgabe unseres Blattes enthaltene Verfügung
des Ministeriums des Innern werden daher die Kommu¬
nalverbände verpflichtet, mit Wirkung vom 1 . April ds.
Js . an bis zum Beginn der nächsten Herbstkartoffelversor¬
gung, also bis 15 . September für den Kartoffelverbrauch
in Gast- und Schankwirtschaften, Speiseanstalten , Vereins¬
und Erfrischungsräumen , Volksküchen und sonstigen Anstal¬
ten zur Massenspeisung, sowie in Fremdenheimen und
ähnlichen Betrieben Kartoffelgast marken einzu-
führen . Seinen Bedarf an Gastmarken hat der Ver¬
braucher von seinem Kommunakverband, oder wenn die
.Regelung von einer Gemeinde übernommen worden ist, von
der Gemeindeverwaltung zu beziehen . Die Abgabe erfolgt
nur unter Anrechnung auf die dem Antragsteller zustehende
Kartoffelmenge. Wer Kartoffelgastmarken zu erlangen
wünscht , hat also an den Kommunalverband oder die Ge¬
meinde entweder eine entsprechende Menge von Speife-
kartoffeln dafür abzuliefern , oder für die Kartoffel g a st-
marken Kartoffel m a r k e n gleichen Bezugswerts zurück¬
zugeben, oder, wenn letztere für . den Nest des Wirlschafts-
sahres etwa noch nicht zur Ausgabe gelangt sind , sich die
Aufrechnung des Bezugswerts der an ihn verabfolgten
Gastmarken auf seinen Anspruch auf Speisekartoffeln ge¬
fallen zu lassen . Für den Reiseverkehr innerhalb
Württembergs sind besondere Bestimmungen getroffen, hin¬
sichtlich deren im einzelnen auf den Inhalt der Ministcrial-
verfügung verwiesen wird.

— Kartoffsipreis der Ernte 1917 . Tie öffent¬
liche Bewirtschaftung der Frühkartoffeln ist in
Württemberg auf den 20 . Juni festgesetzt worden . Vor
diesem Zeitpunkt bestehen für Frühkartoffeln keinerlei
Preisbeschränkungen . Vom 20 . Juni ab beträgt der
Höchstpreis 10 Mk . ffür den Zentner mit der Maßgabe,
dD 'späterhin eine entsprechende Verbilligung einzutreten
habe. < Der Herbstkartosselpreis tritt am 15.
September in Kraft und zwar ist ein Preis von 5 50 Mk.
in Aussicht genommen. , !

' ' '

sam , oah die sonst jo Stolze , unnahbare , sich in diesem
Augenblicke ihr so zugesellte.

Und instinktiv empfand auch Fee es : Da war etwas
zwischen dem Brautpaar , das diese beide Menschen trennte.

Die Schritte von der Stiege her kamen näher . Un¬
deutlich erkannte man in dem fahlen Licht, das durch die
hohen Fenster sich stahl — Felix' hohe Gestalt. Hinter
ihm schritt der Mustt mt. Und wieder blieb er stehen,
eben dort , wo er sn, , n einmal gestanden. Es schien , als
hielte ihn hier immer wieder etwas fest. Scheu blickte
er sich um.

„ Ist jemand da ? " fragte er halblaut.
Felix sah nach ihm zurück.
„Nein"

, sagte er . „Aber hier, am Gang , wird nicht
geredet! Kommen Sie hier hereinl"

Er öffnete wieder die Türe nach seinem Zimmer , aber
der Mann rührte sich noch immer nicht.

„ Da war 's "
, sagte er schwer.

Und plötzlich sprang er vor wie eine wilde Katze und
umklammerte den jungen Majoratsherrn von rückwärts
mit seiner ganzen schwachen Kraft, welche sich indem einen
Arm konzentrierte.

Fee stieß einen schwachen Schrei aus und wollte vor¬
stürzen. Aber Olga hatte ibr die rechte Hand fest auf
den Mund gepreßt, und mit der Linken hielt sie sie um¬
klammert.

Felix von Richting war stärker, als man glauben
konnte, wenn man seine lange Krankheit bedachte . Wie
eine Katze, geschmeidig und doch kraftvoll , wand er
sich los.

„Was unterstehen Sie sich ? " fragte er kalt. „Sind
Sie wahnsinnig ? "

Der andere sah ihm starr ins Gesicht.
„Nein"

, sagte er bedeutungsvoll . „Ich bin 's nicht . Und
wenn ich auch ein Krüppel bin : ich Hab ' scharfe Augen,
und mein Verstand ist hell . Der Hans Lechner weiß schon,
was er meint, und der Herr Baron wissen's auch, wenn ich
sage : ,Wir sind alte Bekannte' .

Es klang nicht frech , nur drohend ; aber Felix von
Richting schien nicht darauf zu achten.

„ Sie reden Unsinn ", sagte er kurz. „Aber ich habe
Mitleid mit Ihnen , Ihrer Frau wegen ."

Fortsetzung folgt.



Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB . Berlin, 15 . März, abends . ( Amtlich .) Vom
Westen und Osten ist nichts Besonderes gemeldet.

Die Revslution in Rußland.
WTB . Frankfurt a . M ., 15 . März. Die . Frank¬

furter Zeitung " meldet aus Stockholm : Die Stadtver¬
waltungen von Moskau , Kasan, C-Herkow und Odessa erklär¬
ten telegraphisch ihren Anschluß an den Petersburger Wohl¬
fahrtsausschuß und konstituierten sich als Ausschüsse der
inneren Befreiung Rußlands.

WTB. Petersburg, 15 . März. Die Petersburger
Tclegraphenagentur teilt mit : Die Dumaabgeordneten Pe
pelajew und Taskin begaben sich heute auf Befehl des
Exekutivausschusses nach Kronstadt, dessen Garnison sich zur
Verfügung des Komitees g stellt hat. Pepelajew wurde
Zum Kommandanten von Kronstadt ernannt.

WTB . Berlin, 16 . März . Eine Depesche des Ber¬
liner Lokalanzeigers aus Malmö besagt : Die Botschafter
- er Entente in Petersburgbegaben sichin das russi¬
sche Große Hauptquartier , wo sie vom Zaren , in beson¬
derer Audienz empfangen wurden. Wie man in opposi¬
tionellen Kreisen vermutet, wollen sie hauptsächlich zu
Gunsten der Opposition wirken.

WTB. Berlin, 16 . März. Der französische Ministerrat
trat gestern plötzlich zusammen , um , wie dem Berliner Lo¬
kalanzeiger aus Genf mitgeteilt wird, Stellung zum Rück¬
tritt Lyauteys zu nehmen.

Der Zar von Rußland hat abgedankt.
WTB . London, 15 . März . (Reuter .) Im Unterhaus

teilte Bonar Law mit , der Zar habe abgedankt. Graf
Michael Alexandrowitsch sei zum Regenten bestimmt worden.

WTB . Berlin, 16 . März . Aus Kopenhagen wird dem
Berliner Tageblatt berichtet , daß nach einer Stockholmer
Meldung des Extrabladet der russischeKonsul in Haparanda
mitgeteilt hat , daß Stürmer und Protopoporv aus den
Volksmasfen ermordetworden seien.

WTB . Berlin, l6 . März . Dem Berliner Tageblatt
wird aus Stockholm gemeldet : Gegenüber den Gerüchten
von einer Flucht des Zaren nach dem Süden Rußlands
wird mitgeteilt, der Zar befinde sich seit dem 8 . März im
Hauptquartier in Sicherheit . Die Zarin sei die ganze
Zeit über in Zarskoje - Selo verblieben.

WTB . Berlin, l6 . März . Zu den Nachrichten aus
Rußland schreibt das „ Berliner Tageblatt" : Darüber
kann kein Zweifel herrschen , daß die Führer der Bewegung
vor allen Dingen die entschlossene Fortsetzung des Krieges
beabsichtigen uad daher nach Möglichkeit alle Reibungen
vermeiden werden , die dieses Ziel erschweren könnten.

Die „ Germania " sagt : Wir müssen uns hüten, die Be¬
deutung der russischen Revolution für den Fortgang des
Krieges zu überschätzen. Der innere Aufstand stellt min¬
destens eine große moralische Schwäche unseres Gegners
dar, sie scheint uns aber keineswegs notgedrungen unüber¬
windlich zu sein. Ob darüber hinaus auch eine militäri¬
sche Schwächung des russischen Kolosses zu erwarten ist,
hängt von Umständen ab , die wir heute nicht im entfern¬
testen zu überblicken vermögen.

WTB . New-Pork , 12 . März. (Funkspruch vom Ver¬
treter des WTB . ) Laut „ Associated Preß " hat die von
dem Staatsdepartement den fremden Regierungen übersandte
Mitteilung folgenden Wortlaut : Im Hinblick auf die Be¬
kanntmachung der kaiserlich deutschen Regierung vom 31.
Januar 1917 , daß alle Schiffe mit Einschluß derjenigen
der Neutralen , die in bestimmten Zonen der hohen See
angetroffen werden , versenkt werden würden, ohne Vorsorge
für die Sicherheit der an Bord befindlichen Personen zu
treffen und ohne eine Untersuchung anzustellen , hat die
Regierung der Vereinigten Staaten beschlossen , auf
alle amerikanischen Handelsschiffe, die durch die ge¬
sperrten Gebiete fahren , eine bewaffnete Wache zu
verbringen zum Schutz der Schiffe und des Lebens der
an Bord befindlichen Personen.

Weiter meldet die „ Associated Preß "
, ob die neutralen

Regierungen bewaffnete amerikanische Schiffe in ihren Hä¬
fen zulassen wollten, sei eine Frage, die sie entscheiden müß¬
ten , es werde aber in Washington nicht erwartet, daß
Einwendungen erhoben würden. Holland sei der einzige
Neutrale , der seine Häfen bewaffneten Handelsschiffen ver¬
schlossen habe . Die Beamten des Staatsoeparteme ts
Hütten keine Aufklärung darüber geben wollen, ob alle
amerikanischen Schiffe Waffen haben müßten, oder ob sie
ohne Waffen fahren könnten , wenn sie dies wünschten . Vor¬
erst habe das Marinedepartement gleichfalls verweigert,
Richtlinien hierüber anzugeben.

Mutmaßliches Wetter.
Auch der neue Luftwirbel zieht wieder ab , ba aber

noch Störungen zurückgeblieben sind , ist für Samstag und
Sonntag noch vielfach bedecktes Wetter bei nachlassenden
Niederschlägen zu erwarten.

Für die SchMleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

Verzeichnis der in Sammlung 6 -9 fürs „Rote Kreuz" und in Sammlung 3 für „die
Altensteiger Ansmarschierten" ersammelten Betröge

zusammen 4822,84 Mk . Irrtum Vorbehalten,

Ackermann, E . 1 . — , Albrecht 0 .30, Armbruster sen . Gerber 6 . —, Armbruster z.
Schrv . 7 .— , Auer 45 .— , Auperle 18 . —.

Baader , Dr . 70 .—, Bäßler , Hauptl . 8 . — , Bäßler , Frl . Marie 1 .— , Bäßler Schn.
15 . — , Bäßler , Wirt 3 .80, Bauer , Ad . 3 .—, Bauer , Fritz 2 . 50, Bauer , Joh . Zement.
1 . —, Bauer , Straßenw . 2 .— , Bauer , K . , Landw . 11,50 , Bauer , K ., Hilfsw . 1 . 50,
Bäuerle, Waldsch . 5 . —, Bechtle 3 . —, Bayer , Wwe . 0 . 50, Beck , Karl sen . 17 . — , jun.
15 .— , Beck, Luis sen IS .— , jun . 11 .— , Beck, Paul Gerber 3. — , Beck, Paul Kfmn.
46 .—, Beck, z . Anker 33 . —, Beck, L . Priv 55 .—, Beck, Luise 8 . —, Beck, Bez . -Notar
50 .—, Becker , Sattl . 1 .20 , Becker , Th . jr . 0 . 50, Birkle , Albr . 0,25 , Birkle , K . 0 . 90,
Birkle , Adam 0 .20, Bitzer , Fr . 2 .— und Silber , Blaich, Ad . 3 .50, Blaich , Herrn. 1 .—,
Blöchle 3 .—, Braun , Martin 40 .—, Braun , Holzh. Wwe . 14- , Braun , Sattl . 8 .— ,
Braun , Obersäger 4 .—, Braun , Weber 6 .— , Braun , Fotogr . 3 .—, Braxmaier 0 .50,
Brenner, Flasch . 1 .— , Brenner , Sattl . 18.—, Brenner Louis b . Forsths . 13 .—, b . Waldh.
2 — , Brenner, Jos . 1 .20, Brodbeck 8 .—, Bühler . Schn . Wwe . 3 .—, Bühler , Tierarzt
19.— , Bühler , Fritz 36 .—, Bühler , Chr . 2 .—, Bühler , Wagn . Wwe. 1 . —, Bühler,
Heinrike 3 .—, Bürkner 0 .30, Buck, Karoline 8 . — , Burghard Chr . sen . 5 .—, jun . 19 .—,
Burghard, Bankk . 14.— , Burkhardt , Rosa 7 . — , Burkhardt, Pred . 9 .— , Burkhardt,
Schuhm . 1 ' — , Burkhardt Math . 0 .20 , Buob , Gg . 45 . —, Buob , Fr . 6 .—, Buob , Phil.
10 .50.

Dieterle z . St . 5 .—, D . 3 .— , Dietsch, Chr . 45.—, Dietsch, Fritz 50 .—, Dietsch,
Gottfr . 31 .— , Dietsch, Karl 10 .—, Dietsch, Karoline 5 .— , Drexel 2 .50, Dürr , Metzger
2 . — , Dürr , Gips . 2 .— , D . Chr . 2 . 10, Dürrschnabel, Adler 7 .—, Dürrschnabel, Friedrike
2 .—, Dürrschnabel, Schuldien . 1 . 75 , Dürrschnabel, Schuhm. sen . und jun . 8 .—, Dürr¬
schnabel, Heb . 1 . 10 , Dürrschnabel, Flasch . -Wwe . 2 .—.

Eberhardt 1 . 50, Eble 4 .—, Elser 8 .—.
Faißt , Priv . 125 .—, Faißt , Betriebs! . 13 .—, Fackler8 .—, Fegert 7 . 50, Feucht 8 .—,

dess . Dienstm . 2 .50 , Fick , Kam . -Verw. 3 .—, FinkbeinerLouis 2 . 50, Flächer 12 .— , Flaig
12 .—, Frauenarbeitssch. 2 .05 , F rey , Tagl . 0 .30, Frey , Marie (Jacher ) 2,40 , Frey,
Schuhm. alt 2 . 50, jung 1 .— , Fred , Frl . Christ, u . Marie 9 . — , Frey , Kupferschrn. 7 .—,
Frey , Wwe . (Galster- 25 .— , Frey , Frau (Blume) 0 . 75 , Frey , Frl - Marie OLichelb .) 3 .— ,
Frick, Kfmn . 5 .—, Fromlet Kam. - Verw. 15 . —, F . 3 .— , Fuchs, Ernst 0 . 25,

Galster , Schuhm . 30 . — Galster, Frl . 10 .— , G . 6 .—, Gengenbach 3 .—, Gebhardt,
Pred . 24 .—, Gehring, Wwe . 10 .—, Giebenrath, Wwte 10 .—, Glock, Direktor, 11 . — ,
Graf Wwe . 5 .—, Großhans , Frau (Kurble) 1 . 10 , Großhans Zim .-Wwe . 0 . 50, Groß-
rnann, Buchb . Tochter 5 . —, Großmann , Korbm . 1 . —, Guckelberger 0 .55, Gutekunst Wwe.
1 .—, Gutekunst , Küfer 4 .—, Gutekunst , Bäcker 0 . 50, Günther, Pauline 0 . 50, Günthner,
Fuhrm . 4 .—.

Haas , Wwe . 1 .—, Hägcle 3 .—, Hammer, Bhfverw. 25 .—, Häcker, Mina 1 .—,
Hanold, Schuhm. 3 .—, Hang , Pfarrers Wwe . 11 . —, Haug , Stadtpf . 82 . — u . Schmuck¬
sachen (7 Mk ) , Haug , Frl . Liesel 8 .—, Haug , Techn . 3 .— . Hauff, Frieda 12 .—, Hauser
Gg . 2 . —, Hartmann , Postkassier 25 .— Hartmann , Bäcker 5 . 50, Harlmann , Oblokf . 18 .—
Hartmann Marie 0 . 50, Hayer , Reinh . 12 .— , Hegel , Loks . 1 . 50, Hehr, Ad . 4. — , Helber,
Frau 2 .— , Hennefahrt jung 0 . 20 , Hennefahrt, Marie 0,50 , Henßler, Karl Flaschn . 2l . —
u . Gold ( 7 . 50), Henßler, Fritz sen . Flaschn . 18 . — , jun . 6 . 50, Henßler, Wilh . Flaschn.
6 .— , Henßler, Sattler 11 .—, Henßler, Sattl . Wwe . 3 . —, Henßler, Priv . (Tafel) 7 .—,
Henßler , Karoline 3 . — , Henßler, Güterbef. 7 .—, Henßler, Bricftr . 1 .40 , Henßler, Stadt-
Pfleger Wwe . 3 . 50, deren Tochter 2,50 , Henßler, Pflästerer, sen . 2 .—, jun . 0 .50, Henßler,
Stadtbmstr . 45 . — , Henßler, Adolf 2 . —, Henßler, W . , Färber 5 .—, Henßler, Weißgerber
5 .60, H . H . 6 . —, Henßler, Wwe . Karlsh . 11 .— , Henßler, Christian 2 .—, Hiller, Finanz-
amlm . 10 .—, Hornberger, Gipser 2 .— , Hornberger, Schuhm. 3 . —, Hummel, Frl . Luise
7 .— . Huß, Maler 4 . — .

Jannasch 4,50 , Jetter 23 .—.
Kächele 11 .—, Kalmbach , Schreiner 7 .—, Kalmbach , Frl . u . Hamberger, Wwe. 7 .—,

Kaltenbach, Karl sen . 25 —, Kaltenbach , Herm . Fabr . 14 .—, Kaltenbach , Seifens. Wwe.
14.— , Kaltenbach , Amtsd . 2 .30 . , Kappler, Louis z . gr. B . 11 .—, Koppler Wwe . 15 .—,
Kelber , Pfarr . -Wwe . 9 .—, Kelber , Ag . Lehrerin 11 . — , Kemps z . Waldhorn 3 .— , Kempf,
Gerbers Wwe . 5 .—, Kempf , Metzger 2 .—, Kern , Heizer 3 .—, Kicherer 2 .—, dessen Sohn
1 -50, Kille —, Kinderschwestern frühere zs . : 1 . 90, N . N . 0 . 70, Kirgis 7 .—, Kirn, Fris.
K — , Kirn , Martha 1 . —, Kirn , Wwe . 0 . 50, Knecht, Hauptl . 1 . —, Knöller, .Dr . , Wwe.
41 .—, Koch , Graveur 3 .— , Koch , Rosine 2 .— , Kübele 42, —, Köhler, Bernh . 3 .50, K . ,
4 .— , Köhler, Maurerswitwe 0 . 30, Köhler, Seiler , sen . 3 .— , jun . 1 . 50, Krämer 95 .—
Krafft Frl . 8 .— , Krankenschwester 4 . 50, Kratzeise 3 . 50, Krauß Kfmn . 13 .— , Kübler, I.
Rotg. 35 .— , Kübler, Schuhm. 3 .— , Kübler, Adam 2 .— .

Lander 1 . 50, Lauk , Ludw. 45 .— , L . 1 .50 , Lehmann. Schn . 4,50 , Lehmann, Tagl.
(Ap) 1 .— , L . M . 3 .—, Link, Frau 0 . 50, Löchner 8 .—, Lohmiller, Postafl . 3 .— , Lude,
Frau 3 .— , Luz , Karl, Gerber 48 .— , Luz , Daniel, Gerber 37, Luz , Lorenz , Gerber 20 .—
Luz, Lorenz , Kfmn . 7 .— , Luz , Chr . Gerber 17 .— , Lutz, Wilh . Gerbers -Wwe . 10.—,

Lutz, Frl . M . u . El . 10 . 50, Lutz, Karoline 5 .— , Lutz, Geschw . (Rosenstr.) 11 .— , Lutz
Stadtpfleger 50 .— , Lutz, Herm. Wwe . 7 .—, Luz , Robert 3,— , Luz , Chr . Tagl . 1,50,
Lutz, Glaser 4 . 50, Luz , Wagner , Wwe, 1 . 50 . Lutz, Gottfried, Schn . 2 .50, Lutz . Wilhelm,
Bäcker 1 . 50, Lutz z . d . 3 . Kön . 2,50 , Luz , Martin , Tagl . 1 .— , Lutz, K . Schneiders Wwe.
5 . 50, Lutz, Karl, Bäcker 1 .— , Luz , G . , Gärtner 5 . —, Lutz, Marie 0 .50 , Lutz, Chr . z.
Rose 3 .— , Lutz, Wilh . Gerber, 2 . 50, Lutz, Gottfried, Hafner 4 .— Lutz, Karl z. Bad 2 .—,
Luz , Joh . , Schlosser 3 .— , Lutz, Karolme (Ap .) 6 .— .

Maier , Friedrich 130 .— , Maier , Verw. Akt . - Wwe 20 .— , Maier , Herm. Weißg.
15 .—, dess . Bruder Georg 5 . — , Maier Philipp 4 .— , Maier , W . , Schuhmacher sen. 1 .— .
jun. 1 .— , Maier , Wwe . (Pfeifle) 2 .— , Maisenbacher 6 .—, Maltaner 6 .—, Marquardt
8 .—, Martin . E . 2 .— , Mast , Schuhm . Wwe . 6 .— , Mast , Schreiner 0 .50, Meeh, Wwe.
7 .— , Metzger , Buchh . 3 .—, Mickeler , Fin . Amtm . 15 .— , Morhardt , Schuhm . 3 . —,
Morlock , Wwe . 2 .—, Moser. Louis 55 .— , M . 1 .50 , Moser, Karl jun . 13 . 50, Moser,
Hedwig 1 .— , Mutschler, Anna 5 .'—, Müller , Joh . Flaschner 1 . 70, Müller , Heinrich u.
Franz zus . 12 .—, Müller , Präz . 12 . —, Müller , Brieftr . 8 .—, Müller , Schuhm . sen . 2 .50.

Naschold, Frl . 3 .—, Neef , Frl . 2 . 50, Niethammer Wwe. 5 .— , N . N . zus . 17,8k.
Oetfler, Obersäger9 . —, Oesterle 0 .59, Oettle 1,—, Ottmar , Sattl . 7 . 50 , Pfefferkorn

3 .—, Pfeifle, Gerb. 5 .—, Pfister 110 .—, Psula20 .— . Pfeiffer 0.60, Pfinder , Posts. 9 .— .
Queck 3 .50.
Rau , Bäcker 3 .—, Rau , Meßner 3 . —, Regelmann 0 . 40 , Rehm, Schreiner 1 . 50,

Riek 10 .—, Rieker 40 .— , Rilling 3 .—, Röhner 3 . — . Roh z . Engel 2 .50, Roh , Küfer,
( Brunnenh .) 1 .— , Roh , (Täte) 3 . 10 , Roh , Karl 1 . — , Rommel, Forstm . 18 .—, Roten-
bachsr 1 .—, Rslfaß , Forstw . Wwe . 2,50 . Rotfuß , Schreiner 3 .80 , Rotfuß , Presser, 3— .

> Rotfust b . Löwen 1 .—, Rotfuß 1 .—.
Daalmüller , Kamins . 4 . 50, Saalmüller z . Schatten 1 . —, Sailer , Karoline S . —,

Sailer , Fräulein 2 . 50, Schaal 0 . 50 , Schaible, Uhrm. 4 .— , Schaible. Schreiner 0 .50,
Schaible, Heizer 2 .50 , Schaible, Maurer 7 .—, Schaible, Wwe . 4 . —, Schaupp , Schlosser
33 . —, Schaupp , Wwe. 11 .— , Schalle 3 .— , Seltzer 4 .— , Seeger, Bäcker 1 .— , Seeger,
Aug . Schuhm . 10 . — , Seeger, z . Traube 2 .—, Seeger z . Ochsen 3 .—, Seitz . Uhrm. 45 .—,
Seitz , Wwe . 5 .—, Seizinger 18 .—, Schleeh , (Raths .) 1 .—, Schuster 0 .80 , Schex 5 .—,
Schiler, Wwe. 50 .—, Schiler, Apoth . 50 .—, Schilling, sen. 1 .50, Schilling, K. 0 . 60, Schitt-
ler 3 .—, Schittenhelm, Finanzgeh. 4.—, SchittenhelmLokh. 3 .30 Schlauch 3 .— , Schlich 4 .—,
Schmidt (Adrion) 2 .— , Schmid, Metzger 0,70 , Schneider, Gg . 19 .—, Schraft z . L. 17 .—,
Schuon , Luise 3 .—, Schwarz, Wwe . (Glaser) 2 .—, Schwarz, Bäcker 3 .— , Schwarz,
Hauptlehrer 8 .—, Scharpf , Lehrerin 23 . —, Seeger, Frau 1 . —, Steeb , Bäcker 1 .— ,
Steeb , Wwe. (Gmhs) . 2 . 50, Steeb , Zahnat . 6 .—, Steeb , Anna 1 . 50, Steiner , Seifens.
12 .—, dessen Tochter 2 . — , Steininger 0 .85 , Stiehl , Gerber 0 . 50, Stiehl , Schlosser 3 .—,
Stickel , Dan . 0,95 , Sttckel , Joh . jr . 0 .40 , Stickel , Kath . 0 . 30, Steeb , Tagl . 1 .— ,
Stokinger 19 .— , Strauß , Wwe. 1 .— , Strobel 2 .— , Strohmeyer 4 .— , Seeger , Chr . 3 .—
Schilling, Bäcker 0 .50, Schmidt, Frl . (Frey) 2 .—, Schmettert Schuhm . 1 . 50.

Tafel , Frau 3 .—, Theurer, Holzhändl. 75 .— , Theurer, Postsekr . 30 .— , Theurer,
Straßenw . 0 .40 , Theurer, Wirt 4 .— , Theurer, Ferd . , Schneider 1 .— . Theurer , Ernst,
Schneider 0 . 50 , Theurer, Ad . Tagl . 0. 50.

Unrath , Loks . 11 .—.
Vetter , Schloss . Wwe. 2 . 50, Vogel 60 .— , Volle 2 . 30, Bolz, Straßen « . 1 .20,

Bolz, I . G . sen . 0 .65 , Bolz, Dan . 0 . 70.
Waidelich , Tagl . 0 .50, Waidelich , Fuhrm . 1 .— , Wackenhut , Möbelfabr . 50 .—,

Wackmhut Zim . 1 .— , Wallraff , Karl 7 .— Wallraff , Pauli . —, Walz, Joh . 0.20, Walz.
Dan . Wwe . 1 .— , Walz , Gg ., Schuhm. 1 .—, W . D . 3 . 50, Walz, Dreher, jun . 1 .—,
Walz , Fr . Maurerswitwe 2 .— , Walz , I . M . , Maurerm . 6 .— . Walz, Sparkaff . 45 .—,
Walz , Schreiner 8 .—, Walz, Karl, Hutm . 4 . —, dessen Vater 1 . — , Walz , Gottsr . Hutm.
Wwe . 2 . — , Wettert 1 . 50, Welker , Stadtsch. 176 .—, Welker , Kond . 5 .—,Welker, 1 . 1 .—
Welker , (Wurster) 1 .25 , Wiedenmeyer, Oberkontr. 9 .— , Wieland 3 . 50, Widmeier, Sekr . 5 .—,
Wittlinger 0 . 35 , Wizemann, Schn . 12 .— , Wochele , Zim . 0.50, Wöllpert , Stadtpfld . 5 . —,
Wößner , Mehlh . 3 .50, Wolf, Bäcker 5 .— , Wucherer 28 .— , Wurster , Jak . 13 .—
Wurster , Bäcker 4 .—, Wurster, Priv . 7 . —, Wurster, Obersäger 1 .—.

Zeitbös 3 . 50, Zieste 3 .— , Ziegler 2 .01 , Zimmer 50,—, Zirn 7 .—, Z . 1 .—,
Zoller , Schuhm . sen . 5 . 50.

Verschiedenes : Volksschule : Papiersammlung 193,66 , Brenneffel 13 .83, Blech-
samml. 9 . 50 . Lat . - u . Realschule für Brenneffel 3 .80 . Erlös aus Kupfer und Messing
71 .80, Zinn 3 . — . Erlös aus 1 vaterl . Abend 33 . 85, Kirchenkonzert 100 .— , Schwarz¬
waldverein 25 .— . Von einem Offizier für « inen gefall . Kameraden 10 .—.

Allen Gebern herzliche » Dank.

Alteusteig , 12 . März 1917.
Oberamtsbaumeister KSbele,

Vorstand der Ortsgruppe vom Roten Kreuz.
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vaterländischer Abend
lM Samtllg . Sm 18. Mkj MM 7 W

i« Saal vom „Grün - rr Baum"

wozu die Männer und Frauen von hier und den Nachbar¬
orten freundlichst eingsladen werden.

Rede : Worauf kommt es jetzt an?

Vortrag : Licht - u»d Schattenbilder a«S deutscher
Bsrgangenheit und Zukunft.

Aufführung : »Kinder der Zeit " .

Vorträge von Gedichten und Gesängen durch Schüler
der Volks - und Mittelschule.

WWW
Am nächsten Samstag , den 17 . März findet

in Ebhause« j
im Gemeindehaus abends 7 Uhr eine !

Vaterländische Veranstaltung !
statt, bei der Privatdozent Dr . Hildebrandt aus Stuttgartj
einen Bortrag über !

„Wir und unsere Feinde " !
halten wird .

t

Derselbe Redner wird über den gleichen Gegenstand am Sonntag , ^
den 18 . März im Saale des Gasthauses z. Hirsch

in Effrirrgen
nachmittags S Uhr sprechen. !

Hiezu werden die Männer und besonders auch die Frauen der Ge¬
meindenEbhausen und Efsringen samt Umgebung freund- i

lichst eingeladen . ^
Oberamimann : Schulrat : j

Kommerell . Schott !

Bezirks Obstbclu -Verein Nagold.
Am

Alteästrig . i
83 l Lehr schöne

o Steck-Zwiebel
D Feuer Bohnen
^ Stangen - und
A Busch-Bohnen
^ sowie sämtliche

8 Gartensämereien
xg sind, wie seil Jahren , auch Heuer

^ wieder in best bewährter Ware billigst

^ zu haben bei

V C . W . Lutz Nachfolger
8 Fritz Büh er jr.

Als psssends

Konfirmations-
Geschenke

empfehlen wir

Notizbücher,
Vergißmeinnicht

Photographie - und
Postkarten -Album

Poesie -Album
Tintenzeuge,
Brieföffner

Briefbeschwerer
Brieftaschen

Schreibmappen
Kochbücher

Kochrezeptbücher
Briefkafsetten
Taschenbibeln,

Neue Testamente
rtk « etr»

V. WMMM

Ultsnsteig , 16.. März 1917.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Vater , Bruder u . Großvater

Gottfried Roh
Kilfermeifter

heute Nacht im 72 . Lebensjahr nach längerer
Krankheit gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde » Hinler - liebsue » .

Die Beerdigung findet am Sonntag, nachm . 2 Uhr statt.

ALterrftsig«

onfirmsnÄen -Berzeichnis
Knaben:

, Hugo Marquardt, Bauwerkmeisters
^ Friedrich Hanold , Schuhmachers.
^ Gotthilf Lutz, Christ, zsw . Fuhrmanns
! Erwin Baier , Statisnsverwalters.
l Hermann Blaich , Tazlöhners.
! Paul Wößner , Bäckers.
Max Harr , Schneiders.

! Otto Kemps , Roberts Witwe,
z Gottfried Luz , Karl, Hafners,
z Eugen Mast , Schreiners.
( Paul Hammer, Schuhmachers.
! Ernst Schmid, Secklers.
i Hermann Kolmbach , Schreiners.
! GottfriedRoh , Brunnenhäuslesküfers . ^
! Karl Großhans , Martin, Schuhm.
- Fritz Bühler , Kaufmanns.
! Johannes Muz , Taglöhners,
i Otto Roh , Karl , Küfers.
! Ernst Koch, Gravierers,
i Ludwig Jetler , Rektors.
> Fritz Klaiß, Schreiners,
i Karl Zeitdös , Wirts.
! Mädchen:
Pauline Lenk, Wirts.
Frida Schmid, Secklers.
Caroline Lehmann, I . G . Schneiders.
Lina Theurer, Ernst, Schneiders.

Sonntag , den 18 . d . Mts . , mittags 2 Uhr
findet in de , Wirtschaft zur Krone in Rohrdorf die jährliche

Hauptversammlung» ^ Im Auftrag verkauft euren em
mit folgender Tagesordnung statt. i fachen

1 . Ablegung der Jahresrechnung . ! ' MUK M
2 . Rechenschaftsbericht des Ausschusses .

S»

3 . Bericht über die am 2 . Febr . d . I . in Stut .gart abge¬
haltene Generalversammlung des Württ. Obstbauvereins.

4 . Vortrag über Obstbau.
5 . Sonstiges.

Hiezu werden die Mitglieder und Freunde des Obstbaues freundlich
eingeladen.

Der Ausschuß.

Walter Kaltenbach
Emil Lutz
Heinrich Sältzer

Johannes Seeger
Johannes Hammer

Anna Haug , Tochter des Vauiechnikers.
Die

js ^ I
>
* s

LLkllvsr LllLÄkLlll

billiZse livä kslnsk LMLKkMg

empkiekil ctis

-

M . Zr
'
eLs ? Le/r § Krr §/rM § .

sowie ein vollständiges

BE
Wer ? — sagt die Exp.

Württ. Sparkasse WWlW
nimmt Zeichnungen auf die

neue Kriegsanleihe
von Einlegern und anderen Personen entgegen.
Zeichnungen vermitteln auch dis Agenturen.

^ Altenstsig. ^ !

V Dr . Oekker's ^
S Backpulver
M Vanillezucker Ij
D Puddingpulver
D feinstes D!
8 Nähr -Spei ftmch l G
I Marke ^Jtznur « M
A Pakete zu Mk . 1 .30 Hi
^ (bester Ersatz für Mondamin

^ und Gustin) E

8 ßI .ZHNsMer
^

^ Frtz Bühler jr.

Altensteig.

EM
-

empfiehlt
in greft - v Nnsw ahl

und

modernsten
Faffonen

von gewöynUcheu
bis M de» feiuste »-

Qu ^litäte«

zu billigen Preisen.
Altrnsteig.

Paten
empfiehlt in schöner Ausführung die ^

W. Nieker'sche Buchh.

Karl Walz
Hut- und Mützengeschäft

Luise Eppler, Burgäzys.
Emma Bitzer, Schreiners.
Elise Kirn, Haarschneiders.
Helene Ackermann , Karl, Schlossers.
Anna Gall , Schuhmachers.
Ottilie Frick, Kaufmanns.
Natalie Hang , Stadtpsarrers.
Julie Beck, Lous , Gerbers.
Klara Wolf , Kaufmanns,

j Anna Maier , Karl, Schuhmachers,
j Kmharinr Lehmann, Taglöhners.
' Helens Dürr, Gipsers.
^ Friederike Großhans , Andreas , Zun-
? mermanns.

Katharine Schleeh , Wirts.
Anna Bauer , Johs ., Hilfswärters.
Hedwig Schüler , Schuhmachers.
Karoline Birkle, Drehers.
Luise SesZer, Fr . , Wirts z . Traube.
Anna Kübler, Schneiders.
Elise Wizsmann, Schneiders.
Anna Wochele , Ernst, Bäckers.
Anna Guckelberger , Wilh . , Gerbers.
Hermine Frey , Jakob Frey , Schuhm.
Emilie Müller, Franz, Flaschners.
Lina Köhler , Maurerswitwe.
Luise Bühler , Rosenwinsivitwe.
Martha Kappler, Karl , Schreinerst
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